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a vital part of your world



ADT Deutschland GmbH Am Schimmersfeld 5-7 40880 Ratingen Telefon: +49 (0)2102 7141-0 Telefax: +49 (0)2102 7141-100 [email protected] www.adt-deutschland.de



DAS MAGAZIN DER ADT, TOTAL WALTHER & CKS



TOTAL WALTHER GmbH Feuerschutz und Sicherheit Waltherstraße 51 51069 Köln Telefon: +49 (0)221 6785-0 Telefax: +49 (0)221 6785-207 [email protected] www.totalwalther.de



CKS Systeme GmbH & Co. KG Borsigstraße 12 49716 Meppen Telefon: +49 (0)5931 840-0 Telefax: +49 (0)5931 840-119 [email protected] www.cks-systeme.de



Das ganze Spektrum der Sicherheit



Für weitere Informationen rufen Sie uns an:



0800 7070238



für ADT



0800 8240240



für TOTAL WALTHER



0180 4 112112



für CKS
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Im Gespräch Prof. Alexander Siedschlag über die Sicherheitsforschung
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Supply Chain ADT und das ADT-Logo sind lizensierte und eingetragene Handelsmarken der ADT Services AG.
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Leitstellen Präzise Planung ist alles – Softwarelösung CELIOS
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Customer Service



protected by intelligence



Sicherheit und Wirtschaftlichkeit im Fokus – Im Sicherheitsbereich zählt Service zu den wesentlichen Erfolgsfaktoren
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Liebe Leserinnen und Leser,
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zum 19. Mal versammelt die W eltmesse für Sicher heit,



Megatrends Globalisierung, Klimawandel, Demografie – Zukunftsthemen der Sicherheit



die SECURITY ESSEN, Sicherheits experten und Aus steller



Im Gespräch „Wertvoller Wissenstransfer“ – Interview mit dem Sicherheitsforscher Prof. Alexander Siedschlag
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Supply Chain Grenzenlose Sicherheit – Ganzheitlicher Schutz in der Logistik wird zunehmend wichtiger



Besuchen Sie uns auf der security 2010 vom 5.–8. Oktober in Halle 1 auf Stand 130
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Sichern, Steuern, Sparen – Sicherheits- und Informationstechnologien im Handel
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Anspruchsvolles Konzept – CITTI Markt schützt seine Filialen mit Sicherungssystemen von ADT
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Schutz und Sicherheit vereinen sich zu einer integrierten Lösung. Lückenlos, bedarfsgerecht und technologisch auf



für Werte – und vor jeder Art menschlich und technisch herbeigeführter Zwischenfälle. Setzen Sie auf Innovationen bis in die Details und informieren Sie sich unter www.adt-deutschland.de und www.totalwalther.de.



schaftsstand zeigen wir das ganze Spek trum der Sicherheit – von der Einbruch meldeanlage über die Zutritts kontrolle bis



Handel



hohem Mehrwert für jede gebäudespeziﬁsche Anwendung, Feuerschutz und umfassende Sicherheit für Menschen,



TOTAL WALTHER und die CKS Systeme unter den rund 1.100 Ausstellern vertreten sein. Auf unserem Gemein -



Rüdiger Ratte, Leiter der Notruf- und Service-Leitstelle, Ratingen



dem höchsten Stand der Entwicklung bieten Ihnen ADT und TOTAL WALTHER intelligente Systemlösungen mit



Sicherheitsindustrie in der europäischen Kultur hauptstadt RUHR.2010 trifft, werden auch die drei Tyco-Brands ADT,



Im Gespräch



Die richtige Entscheidung für integrierte Sicherheits- und Brandschutzlösungen



logien, Lösungen und Dienstleis tungen zu informieren. Wenn sich vom 5. bis zum 8. Oktober die internationale
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Logistik Gut aufgehoben – Logistikdienstleister Dachser setzt in puncto Sicherheit auf TOTAL WALTHER



aus der ganzen Welt in Essen, um über neueste Techno-
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zum Service-Center und der Leit stellentechnik. Hierzu lade ich Sie herzlich ein und freue mich, gemeinsam mit Ihnen die Sicherheitsfragen von heute und morgen anzugehen.



Ihr



Bildredaktion Isabel Altmann



Roland Billeter General Manager Continental Europe
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AUS DER PRAXIS



ZETTLER® EXPERT · „BARD Offschore 1“



ADT | TOTAL WALTHER | CKS



Sicherheit auf hoher See Spitzenleistung



Brandschutz und Sicherheit für den Offshore-Windpark „BARD Offshore 1“ Auf der zentralen Wohn- und Trafoplattform des ersten kommerziellen Windparks in der deutschen Nordsee, „BARD Offshore 1“, hat TOTAL WALTHER eine umfassende Sicherheitslösung aus den drei Säulen Feuerschutz, mobiler Brandschutz und Sicherheitstechnik installiert. „BARD Offshore 1“ entsteht rund 90 Kilometer nordwestlich von Borkum. Um den Schutz von Menschen und Technik wie auch den störungsfreien Betrieb der Stromerzeugung zu gewährleisten, erhielten die Brandschutzspezialisten den Zuschlag, die Plattform „BARD 1“ mit Sicherheitstechnik auszurüsten. Dabei umspannt das ganzheitliche Schutzkonzept alle Phasen von der Konzeption, Planung über Genehmigungs verfahren bis zur Technik-Implementierung einschließlich weiterführendem Service. Mit „BARD 1“ leistet TOT AL WALTHER einen wichtigen Beitrag zur Zukunftssicherung der Plattform und somit zu einer umweltverträglichen und nachhaltigen Energieversorgung aus Windkraft.



Die Zugspitze wird mit Brandschutztechnik von TOTAL WALTHER ausgerüstet



Das ZETTLER® EXPERT Brandmeldesystem wird jeweils an der Talstation der Eibsee-Seilbahn, im Restaurant SonnAlpin am Zugspitzgletscher sowie am Zugspitzgipfel auf 2.962 Meter Höhe eingesetzt. Insgesamt rund 560 optische Brand melder detektieren Rauchgase frühzeitig in der Entstehungsphase, sodass die Verantwortlichen der Bayerischen Zug spitzbahn bei Brandgefahr direkt per SMS alarmiert werden. Dazu Klaus Baier, Project Execution Manager von TOTAL WALTHER am Standort in Germering: „Der Bayerischen Zugspitzbahn war es besonders wichtig, eine flexible sowie ausgereifte Brandsicherheitslösung mit einer umfassenden Funktionalität zu erhalten, um eine möglichst frühzeitige Alarmierung und so eine schnelle Intervention sicherzustellen. Das von uns entwickelte System bietet eine volle IP-basierte Integration über alle drei Standorte hinweg und alarmiert die 4
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Zu „BARD Offshore 1“ Techniker, sobald ein Feuer entdeckt wird. Damit ist ge währleistet, dass auf jeden Vorfall so reibungslos und umfassend wie möglich reagiert werden kann, zum Schutz der Berg besucher sowie der Unternehmen, die auf die Besucher angewiesen sind.“ Das erste System wurde rechtzeitig zur Sommersaison Ende Juli in dem Restaurant SonnAlpin am Zugspitzgletscher installiert – weitere Systeme an den beiden anderen Standorten sind 2011 geplant. 쐽



Foto: BARD-Gruppe/Meier



Im wahrsten Sinne hoch hinaus wollen die Brand schutzexperten von TOTAL WALTHER: Sie erhielten den Auftrag, an insgesamt drei markanten Stationen auf Deutschlands höchstem Berg, der Zugspitze, das Brandmeldesystem vom Typ ZETTLER® EXPERT zu installieren. Auftraggeber ist die Bayerische Zugspitzbahn Bergbahn AG mit Sitz in GarmischPartenkirchen. Die knapp 3.000 Meter hohe Zugspitze zählt zu Europas spektakulärsten Erlebniswelten und beliebtesten Ausflugszielen. Die Zahnradbahn führt direkt von GarmischPartenkirchen, Grainau oder dem Eibsee zum Schneeferner Gletscher; auf verschiedenen Rundwegen kann von hier aus die hochalpine Welt des Zugspitzplatts erreicht werden. Auch das Gletscherrestaurant SonnAlpin in 2.600 Meter Höhe, der Gletschergarten, die Gipfelalm und die PanoramaLounge in 2.962 Höhe sind bekannte Touristenattraktionen auf Deutschlands höchstem Berg.



Die „BARD 1“-Offshore-Plattform beherbergt neben dem Wohnbereich das zentrale Umspannwerk des Windparks mit zwei Transformatoren. Der von den Windrädern des Windparks erzeugte Drehstrom von 33 KV wird auf der Plattform zusammengeführt, auf 155 KV hochgespannt und zur Nachbarplattform „BorWin 1“ übergeben, wo er für einen verlustarmen Transport an Land in Gleichstrom gewandelt wird. Ein Brandschaden im Umspannwerk würde einen Windpark wie „BARD Offshore 1“ mit 80 Windenergie anlagen je 5 Megawatt (MW) Leistung über Monate lahm legen und es würden damit 400 MW saubere Energie entfallen. Die Feuerschutz- und Sicherheitstechnik für das Windenergie-Kraftwerk müssen daher den rauen Bedingun gen auf hoher See wie Salz, Wind und W ellen standhalten und einen zuverlässigen Schutz für die hochsensible Technik bis zu 25 Jahre gewährleisten. 쐽



Installation der Wohn- und Trafoplattform „BARD“ im Projektfeld auf der Nordsee. Im Hintergrund das Errichterschiff „Wind Lift I“. Auf der Plattform wird ständig ein Wartungsteam für den Hochsee-Windpark „BARD Offshore 1“ stationiert sein.



Das Projekt „BARD Offshore 1“ obliegt der BARD Engineering GmbH & Co. KG, einem Un-ternehmen der BARD-Gruppe. Bis Ende 2010 werden 80 Windenergieanlagen des Typs „BARD 5.0“ auf einer Fläche von 60 Quadratkilometern errichtet. Die Gesamtnennleistung des OffshoreWindparks beträgt 400 MW. Für die Einspeisung ins Stromnetz trägt die transpower stromübertragungs GmbH Sorge.



Die Bergwelt sicher genießen. ZETTLER ® EXPERT schützt im Brandfall.
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TITELTHEMA



Integrierte Lösungen · Innovationen



ADT | TOTAL WALTHER | CKS



Das ganze Spektrum der Sicherheit



C•CURE® 9000 Die neue Zutrittskontroll-Lösung C•CURE ® 9000 ist eine leistungsstarke, anwenderorientierte Systemplattform, die unterschiedliche Sicherheits- und Verwaltungsfunktionen intelligent miteinander verknüpft. Der zentrale C•CURE ® 9000 SiteServer bündelt unternehmensweit Daten und Informationen von bis zu 32 angeschlossenen Lesege räten. In das skalierbare, schnittstellenoptimierte System lassen sich unterschiedliche Zutrittskontroll-, Alarm- und Proto kollFunktionen integrieren: von Access Control Lösungen, modernem Ausweismanagement, Parkplatz verwaltung bis zu CCTV-Anlagen. Das integrierte Sicherheits- und E ventManagement-System mit grafischer Benutzerober fläche dient zur Administration der Daten. Der SiteServer wurde für den GIT Sicherheit Award 2011 nominiert.



Foto: Messe Essen



Integrierte Lösungen für Sicherheitsfragen von heute und morgen



Was bietet der Sicherheitsmarkt heute? Welche Trends und Visionen weisen mittel- oder langfristig in die Zukunft? Antworten hierzu liefert die 19. Weltleitmesse der Sicher heitsbranche, SECURITY ESSEN, vom 5. bis zum 8. Oktober 2010. Auch ADT und TOTAL WALTHER nutzen gemeinsam mit den Schwesterunternehmen TOTAL Feuerschutz und CKS Systeme das internationale Branchentreffen zum Dialog mit Anwendern und Entscheidern.



Im Schulterschluss präsentieren die drei Tyco-Unternehmen ganzheitliche integrierte Lösungen und Dienstleistungen in den Kompetenzfeldern Sicherheit, Brandschutz und Ret tungswesen. Die Tyco-Brands setzen damit den Trend, einzelne Sicherheitsgewerke zu ganzheitlichen Systemen intelligent zu vernetzen, konsequent fort. Das Ziel ist, durch einzelne Sicherheitsbausteine operative Prozesse nicht nur nachhaltig zu sichern, sondern diese auch zu steuern oder regeln und damit einen deutlichen Mehrwert für den Anwender zu generieren. Dabei gewährleistet die Zukunftsfähigkeit der skalierbaren Systeme, auch für künftige – gesellschaftlich und wirtschaftlich bedingte – Herausforderungen in Sachen Sicherheit gewappnet zu sein. Neben den anspruchsvollen technischen Lösungen nutzt Tyco über seine Brands die Leitmesse SECURITY, um über die Kompetenz im Dienst leistungsbereich zu informieren. Im Mittelpunkt stehen umfassende Serviceleistungen, die von der Beratung und Planung über das Projektmanagement und die Technikwahl bis hin zu Finanzierungs- und Betreibermodellen reichen.



Messe-Neuheiten



2010 werden rund 40.000 Besucher zur SECURITY erwartet. Die Leitmesse der Sicherheit findet alle zwei Jahre in Essen statt.
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Drei Aufgaben stehen im Vordergrund der VdS-zertifizierten Notruf- und Service-Leitstelle (NSL) von ADT: Die Sicher heits- und Überwachungsleistungen der NSL, die Über nahme von Leitstellenfunktionen für den Einsatz bei Unfall-, Polizei- und Feuerwehreinsätzen und das Gebäude- und Sicherheitsmanagement in größeren Liegenschaften. Vor Ort installierte Sicherheitstechnik wie Video- und Zutritts kontrollsysteme oder Einbruch- und Brandmeldeanlagen 왘



Sicherheitskräfte der Notruf-und Service-Leitstelle haben alles im Blick dank modernster Leitstellentechnik.



sind mit der NSL intelligent vernetzt und werden mit hochmoderner Leitstellentechnik überwacht und optional auch gesteuert. 24 Stunden am Tag und 365 Tage im Jahr nehmen Sicherheitsexperten verschiedenste Ereignismel dungen aus Industrie, Gewerbe, Verwaltung bis Privathaus halten entgegen: vom Brand-, Überfall- oder Einbruchalarm über technische Störmeldungen aus Aufzügen bis zu Notrufen von Menschen in Gefahrsituationen. Mit WinGuard bieten ADT und TOTAL WALTHER eine neue offene Plattform für das Gebäude- und Sicherheits management. Die Lösung integriert und verknüpft sicher heits- und gebäudetechnische Systeme verschiedener Hersteller unter einer einheitlichen, benutzerfreundlichen Oberfläche. Zu den Systemoptionen zählen neben ELA Anlagen, Brandmelde-, Zutrittskontroll- und Einbruchmel deanlagen und Videoüberwachung auch die Steuerung von Aufzügen oder das Parkhaus-Management.



ZETADRESS® 5000 ZETADRESS® 5000, die neue Einbruchmeldezentrale von TOTAL WALTHER, schützt Gebäude jeder Größe vor allen Überfall- und Einbruchrisiken. Bis zu acht LSN ImprovedModule (LSNi) und 32 Bedienteile lassen sich über den zentralen Controller Area Network (CAN) Bus an die Einbruchmeldezentrale anbinden. Damit ermöglicht die Meldezentrale eine flexible Sicherung im Umkreis von 1.000 m und eine äußerst sichere Zutrittskontrolle für bis zu 1.000 Benutzer mit verschiedenen Zutritts- und Scharf schalt-Berechtigungen. Retail Lösungen Im Bereich Retail Security bieten ausgereifte Sicherheits lösungen von ADT, aber auch angrenzende Storage Solutions wie Kundenfrequenzmessungen, neue Optionen für das Management. Im Fokus steht dabei die gesamte Wertschöpfungskette des Handels. 왘



Messealltag: Gespräch unter Experten



WinGuard dient als zentrale Bedien- und Steuereinheit und ermöglicht eine standortübergreifende Visualisierung, Steuerung und Verwaltung einzelner, nicht nur auf die Sicherheit bezogener Systeme. Im Bereich des Leitstellen management von Feuerwehren, Rettungsdiensten und der Industrie sorgen drei leistungsstarke Software lösungen CELIOS, CEUS und CEVAS der CKS Systeme für ein effizientes Leitstellenmanagement. Neue und erweiterte Möglichkeiten decken alle einsatzrelevanten Bereiche ab: Vom intelligenten Ein satzleitsystem für Disponenten in der Leitstelle über mobile Einsatzunterstützung bis hin zur Do kumentation und Ab rechnung für Einsatzkräfte vor Ort. Das Kompetenzfeld Sicherheit Im Bereich Security erweitern marktgerechte, neue Einzel lösungen das Leistungsspektrum von ADT und TOT AL WALTHER. Dazu zählen eine neue Brandmelder-Generation und innovative Zutrittskontroll-Systeme sowie Einbruch meldeanlagen bis hin zu Videomanagementsystemen und Kameras.
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MESSEN & EVEN TS



Tyco-Brands im Messefokus



ADT | TOTAL WALTHER | CKS



trum reicht von bewährten Sprinklersystemen, INERGEN ®basierten Lösch anlagen und Hochdruck-WassernebelLöschsystemen über Sonderlöschsysteme für Groß küchen bis hin zu Hand feuerlöscher und mobilen Löschsystemen.



INERGEN®plus-Löschanlage: Herzstück der neuen Konstantdruck-Technologie ist das Druckregelventile INERGEN ® DRV. Regelbereiche von 25, 40 bis maximal 60 bar sind möglich.



Das Kompetenzfeld Brandschutz Im Segment Brandschutz sorgt TOTAL WALTHER für effektiven Brandschutz und Brandbekämpfung mit einem breiten Leistungsportfolio an stationären und mobilen Löschanlagen sowie innovativen Löschmitteln. Das Spek -



„Fire-Fox“ – der neue Brandschutzspezialist TOTAL Feuerschutz bietet mit „Fire-Fox“ insbesondere Werkfeuerwehren oder Flugplatz-Betreibern eine innovative Lösung, um schnell am Ort des Brandes zu sein. Auf das Chassis des extrem stabilen und wendigen Feuerlösch fahrzeuges ist ein individuell ausgerüsteter Löschkoffer vom Typ LC 200 S als W echsellader montiert. Der mobile, kompakte Container arbeitet mit einer leistungs starken Schaum-Löschanlage. Erhöht wird die Einsatz fähigkeit des Fahrzeuges durch die integrierte softwarebasierte Einsatz unterstützung CEUS der CKS Systeme.



Technische Daten Maße: 2,9 m Länge, 1,5 m Breite und 2 m Höhe; Wendekreis: 6,7 m; Leistung:13,6 kW (0,9 l Dieselmotor); Allradantrieb. 쐽



Gelebte „One Tyco“-Philosophie Messen sind die Plattform für vielversprechende Geschäftskontakte Schlüsselmessen wie die SECURITY als weltweit führende Fachmesse für Sicherheit und Brandschutz, die M edica, Interschutz oder die Handelsmesse EuroCIS bieten traditionell unersetzbare Präsentations- und Dia logplattformen für ADT sowie der Schwesterunter nehmen und sind entscheidende Instrumente, die einzelnen Brands und deren Produkte in der ganzen Breite und T iefe mit dem persönlichen Kundenkontakt zu verbinden. Vor dem Hintergrund sind Messen trotz moderner Medien wie Internet nicht zu ersetzen. So erleichtert zum Beispiel die Erklärung einzelner Produkte und Dienstleistungen nachweislich die Kaufentscheidung, denn das persönliche V ertrauensverhältnis zwischen Geschäftspartnern ist nach wie vor ein gewichtiger Entscheidungsfaktor. Auch kann die Akzeptanz eines neuen Produktes oder eines Prototyps auf einer Messe getestet werden; gleichzeitig geben Reaktionen von Messebesuchern auf eine Lösung wertvolle Erkennt nisse für die Produktentwicklung und das Marketing. „Wir nutzen Messen, um Kunden und potenziellen Kunden unsere Unternehmenswerte, unsere Produktstrategien und Zu kunftsambitionen zu vermitteln“, so Jens von Ebbe, EuropaMarketingdirektor von ADT und TOTAL WALTHER. „Nirgendwo sonst kommen so viele kompetente Sicherheits fachleute 8
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in so kurzer Zeit zusammen. Und nicht zuletzt sind Messen auch immer dazu da, gute und langjährige Kunden persönlich wieder zu treffen und sich untereinander auszutauschen.“ Aktuelle Umfrageergebnisse unter Fachausstellern bestätigen zusätzlich: Neukundengewinnung, Steigerung des Bekannt heitsgrades, Stammkundenpflege, Präsentation von Neu heiten und Imageverbesserung rangieren als Messeziele von Unternehmen an oberster Stelle. ADT und TOT AL WALTHER nutzen daher die Gelegenheit, um ihre gebündelte Kompetenz und Erfahrung in puncto ganzheitliche Lösungen in gemeinsamen Messeauftritten zu präsentieren. Zahlen und Daten aus Messeberichten belegen, welchen Stellen wert zum Beispiel die Weltleitmesse SECURITY als In formations- und Dialogplattform für Besucher und die T ycoBrands einnimmt. So wurden auf der SECURITY 2008 zahlreiche Gespräche mit Besuchern in Messeberichten dokumentiert und zusätzlich bestehende Kontakte gepflegt und aufgefrischt. Vor allem Endkunden, Lieferanten, Planer und Errichter informierten sich auf dem mit 430 m² großen Gemeinschaftsstand von ADT und TOTAL WALTHER über Lösungen rund um Brandschutz, Brandbekämpfung und über Sicherheitssysteme wie CCTV, Einbruchmeldeanlagen oder Zutrittskontrollsysteme. 왘



Was, Wo, Wann Wichtige Termine, die Sie sich vormerken sollten Auch bis Ende 2010 und im Jahr 2011 haben die vier T yco-Unternehmen ADT, TOTAL WALTHER, TOTAL Feuerschutz und CKS Systeme einen vollen Veranstaltungskalender. Hier können Sie die Unternehmen treffen:



5. – 8. Okt. 2010



SECURITY 2010, Essen Gemeinschaftsstand ADT, TOTAL WALTHER, TOTAL Feuerschutz und CKS Systeme: Halle 1, Stand 130



26. – 27. Okt. 2010



Stores 2010 Retail Design 2.0 – Einkaufswelten der Zukunft, Berlin 13. Internationale Jahreskongress zu Handelskonzepten & Store-Design weltweit. ADT ist Sponsor und Referent.



17. – 20. Nov. 2010



Medica 2010, Düsseldorf Weltforum der Medizin – Internationaler Fachkongress ADT und TOTAL WALTHER: Halle 14, Stand B 50



23. – 25. Nov. 2010



PMRExpo, Köln Branchentreff für Professionellen Mobilfunk und Leitstellen CKS Systeme



2. Dez. 2010



Modebusiness live! Catwalk der Standards, Düsseldorf, ADT



4. Mai 2011 und 7. Sept. 2011



Ratinger Sicherheitstage



5. Mai 2011 und 8. Sept. 2011



TOTAL WALTHER Feuerlöschvorführung Löschversuchszentrum in Köln



26. Feb. – 2. März 2011



EuroShop 2011, Düsseldorf The Global Retail Trade ADT Sensormatic: Halle 06, Stand A 05



Auf der im Fünf-Jahres-Turnus stattfindenden Interschutz 2010 zeigten die Tyco-Schwesterunternehmen TOTAL WALTHER, TOTAL Feuerschutz und CKS Systeme dreifache Präsenz auf der Leitmesse für Rettung, Brand-/Katas trophenschutz und Sicherheit. Der professionelle Gemein schaftsauftritt auf 250 Quadratmetern erhielt nicht nur von den Besuchern – zu 50 Prozent Planer und Endkunden –, sondern auch von den Tyco-Ausstellern selbst einstimmig positive Resonanz. Ingo Hofmann, P.C. Manager bei CKS Systeme erklärt: „Unsere Kontakte sind aufgrund der vielen Anfragen vor allem auch aus dem Industriebereich qualitativ hochwertig und genau von der Kategorie zur Akquise von Neukunden, die sich CKS erhofft hatte.“ Dr . Reinhold Herbst, Bereichsleiter Feuerschutz der Tyco Holding GmbH, fasst stellvertretend für das gesamte Tyco-Team zusammen: „Die Interschutz bot eine perfekte Plattform, um zum einen unsere gewachsene Kompetenz auf dem Gebiet des Brandschutzes vorzustellen. Zum anderen bieten internationale Leitmessen dieser Art die Gelegenheit zu einem uner setzlichen Wissenstransfer zwischen Herstellern, Anwendern und Sicherheitsspezialisten.“ 쐽



Interschutz 2010 in Leipzig: TOTAL Feuerschutz präsentiert erstmalig das Spezialfahrzeug „Fire-Fox“.



12. – 14. April 2011 Altenpflege, Nürnberg TOTAL WALTHER auf der Leitmesse der Pflegewirtschaft Ganzjährig zu TOTAL Seminar- und Trainingsprogramm, verschiedenen Ladenburg Terminen TOTAL Feuerschutz bietet ein umfangreiches Paket an Ausbildungs- und Trainingsmöglichkeiten für Service-Techniker, Brandschutz-Beauftragte, Brandschutzhelfer sowie Werkfeuerwehren. Kontakt: Abteilung Training und Ausbildung unter Telefon 06203 75-356
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IM GESPRÄCH



Management · Planer



ADT | TOTAL WALTHER | CKS



Bernd Volkmann, Leiter des Bereichs Security von ADT und TOT AL WALTHER



Bernd Volkmann war nach Übernahme von Zettler durch TOTAL WALTHER im Jahr 1996 zunächst im Vertrieb, dann als Niederlassungsleiter und Regionalleiter tätig, bis er ab 2007 den Gesamtbereich Security übernahm. Hier verantwortet er heute das operative Geschäft von ADT, TOTAL WALTHER, der CKS Systeme sowie des ServiceCenters. Dazu arbeitet der gelernte Nachrich tentechnikelektroniker und Entwicklungs ingenieur mit einem Team von rund 1.000 Mitarbeitern i n den Regionen Nord-West, Süd-West, Süd-Ost und Ost sowie dem Service-Center und der CKS zusammen.



„Jede Lösung muss individuell auf die Kundenbedürfnisse zugeschnitten sein“ Herr Volkmann, welche Leistungen offerieren Sie Ihren Kunden? Als Hersteller und Errichter zugleich bieten wir in unseren zwei großen Kompetenzfeldern Security und Fire komplette Sicherheitslösungen aus einer Hand mit einem vielschichtigen Leistungs- und Lösungsspektrum. Dieses reicht von der anfänglichen Konzeption und Anlagenplanung über die Technikwahl und Implementierung, der Finanzierung bis zu Service, Wartung und Betreibermodellen. Was die Technik betrifft, bieten wir im Konzernverbund sämtliche Gewerke, sei es Warensicherung, Zutrittskontrolle und CCTV-Anlagen, die Einbruchmeldetechnik oder der mobile und stationäre Brandschutz. Wir sind sozusagen ein Systemhaus, das Lösungen komplett, aber auch einzeln offeriert, und damit für unsere Kunden wertvolle Synergien ermöglicht. Welche Vorteile entstehen für Ihre Kunden? Alle unsere Systeme sind skalierbar und damit zukunftsorientiert. Somit erhält der Kunde die nötige Flexibilität, Sicherheit und den Investitionsschutz, die er heute unbedingt braucht, um für die künftigen Herausforderungen im Sicherheitsbereich gewappnet zu sein. Entscheidend für uns sind bei allem was wir tun immer der Kunde und dessen individuellen Sicherheitsbedürfnisse. Jedes Projekt ist anders und bringt neue Aufgaben und Herausforderungen mit sich. Deshalb arbeiten wir eng und vertrauensvoll mit dem jeweiligen Anwender zusammen. Nur so können wir unser Produkt- und Dienstleistungsportfolio geeignet an wenden, präzise kalkulieren und die jeweils sicherste und 10
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wirtschaftlichste Lösung erarbeiten. Wir verstehen uns ausschließlich als Dienstleistungspartner der Kunden.



Gilt das für alle Märkte? Natürlich gibt es in den einzelnen vertikalen Märkten unter schiedliche Anforderungen an unsere Mannschaft. Durch unsere gebündelte Kompetenz und langjährige Erfahrung in großen und kleinen Projekten sind wir aber in nahezu allen Branchen vertreten. Unsere Sicherheitslösungen schützen sowohl Flughäfen, Shopping-Malls, Logistikzentren, Kliniken, Hotels oder Offshore-Windparks und Kraftwerke. Mit der Unterstützung aller Bereiche können wir vorhandene Technikund Beratungsressourcen gezielt kombinieren und marktgerecht anbieten. Wie sehen Sie die künftige Entwicklung in Ihrem Bereich? In den letzten Jahren haben wir viel Energie in die Ent wicklung unserer technischen Lösungskonzepte und vor allem auch in neue Dienstleistungskonzepte investiert, sodass wir in beiden Feldern bereits heute eine hohe Qualität erreicht haben. Die ständig immer wieder neue Herausforderung besteht darin, die neu hinzukommenden Technologien wie IP-Lösungen zeitnah in geeigneter Form in vernetzte ganzheitliche Sicherheitskonzepte mit einem maximalen Mehr wert für unsere Kunden einfließen zu lassen. Neben der Schaffung immer modernerer und leistungsfähigerer Sicher heitskonzepte für unsere Kunden erfordert dies aber auch eine ständige Weiterqualifizierung unserer Mitarbeiter vom Vertrieb bis hin zum Servicetechniker. 쐽



Dr. Ing. Reinhard Schmiedel



Reinhard Schmiedel ist unabhängiger beratender Ingenieur und öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für Qua litätsmanagement und öffentliche Aufgaben im Rettungswesen. Sein Spezialgebiet ist die Leitstellentechnik.



„Mit der Sicherheit sollte man nie experimentieren“ Welche Kriterien spielen neben den Investitionskosten eine entscheidende Rolle bei der W ahl eines Sicher heitsanbieters? In unserer Branche sind die Funktionalität und die technische Qualität von Leitstellensystemen bei der Auswahl eines Anbieters entscheidend. Wichtig ist zudem die Ganzheit lichkeit, also die systemintegrierte Verknüpfung von Ein satzleit- und Kommunikationssystemen mit der Infrastruktur von Draht, Funk und Alarmierung zu Komplettlösungen aus einer Hand. Außerdem erwarten wir von einem kompetenten Anbieter, dass neben einem umfassenden Service die jeweiligen Systeme skalierbar, also investitionssicher sind. Am Ende gewinnt das jeweils wirtschaftlichste Paket. Doch leider wird hierzulande das Angebot an qualifizierten Generalanbietern immer übersichtlicher. Welche Entwicklungstendenzen sehen Sie als Planer in dem Bereich der Sicherheitssysteme? Der Trend geht hier wie anderswo in der Sicherheitsbranche



Im Ernstfall ist die reibungslose Kommunikation zwischen Einsatzkräften vor Ort und den Disponenten in der Leitstelle entscheidend.



eindeutig in Richtung IP-basierte, gewerkeübergreifend vernetzte Lösungen. Sicherheit ist ohne intelligente IT längst nicht in dem Umfang möglich, wie sie gefordert wird.



Welchen Stellenwert nimmt hier der Aspekt Service bei den Projekten ein? In jeder Planung werden anders als früher W artungsszenarien und die damit verbundenen Folgekosten beschrieben. Wir rechnen bei den schnellen Innovationszyklen von Leit stellensystemen mit einer Laufzeit von in der Regel sieben Jahren. Heute kalkulieren Anbieter den in dieser Zeit entstehenden Wartungsaufwand bereits im Angebot. Damit ist hohe Kostensicherheit schon bei der Beschaffung für alle gegeben. Allein vor dem Hintergrund nehmen die Service qualität und Kompetenz von Sicherheitsunternehmen einen hohen Stellenwert ein. Inwieweit setzen Sie bei Ihren Projekten auch neu entwickelte Produkte ein? Wir stellen für unsere Kunden Modellrechnungen auf, die Investitionskosten, Betriebskosten, aber auch Faktoren wie Verlässlichkeit und Beständigkeit von Anlagentechnik in Beziehung setzen. Daraus resultierende Leistungs verzeichnisse können dann schon mal 700 bis 800 Seiten lang wer den. Was die Technik und deren Funktionalität angeht, ist vor allem in einer Leitstelle die 100-prozentige Sicherheit das Maß aller Dinge. Daher fordern wir in den Leistungs verzeichnissen nur ausgereifte erprobte Systeme. Mit der Sicherheit sollte man nie experimentieren. Dennoch spielt die Innovationskraft der Technologieanbieter eine wesentliche Rolle bei der Bewältigung künftiger Herausforderungen. Hier sind Erfahrung und Weitsicht gefordert. 쐽 DETECTOR
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LEITSTELLEN



CELIOS
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Disponenten in der Leitstelle stehen in ständigem Kontakt mit den Einsatzkräften vor Ort.



oder „Flugzeugabsturz“. Zu diesen Begriffen sind im System wichtige Informationen und Algorithmen hinterlegt, beispielsweise die Anzahl einzusetzender Einsatzmittel und Einsatz kräfte. So lassen sich nahezu sämtliche Einsatz szenarien abdecken. Bei Alarmierung öffnen sich in einem speziellen Meldungsfenster automatisch vorbelegte Einsatz mittelketten inklusive der dazugehörigen Alarmierungs wege. Dadurch, dass der Disponent bereits im Vorfeld genau weiß, was im Fall der Fälle zu tun ist, spart er wertvolle Zeit. Effektives Zeitmanagement Außerdem informiert das System zu Alarmplänen oder An fahrtswegen über ein integriertes Routing bis hin zu den Einsatzprotokollen für die Berichterstattung, Inventarisie rungsreports und Bilanzierung. Dazu Richartz: „Wir können durch Nutzung von GPS jederzeit unsere Fahrzeuge orten und so feststellen, ob sich etwa der Rettungswagen in der Wache befindet oder bereits unterwegs im Einsatz ist.“



Weiter besteht die Möglichkeit, so genannte Hilfsfristen zu ermitteln. „Durch die sekundengenaue zeitliche Dokumen tation können wir unser Zeitmanagement analysieren und damit entscheidend optimieren“, sagt der Leiter der Bremer Feuerwehr- und Rettungsleitstelle. „Wir erkennen, wo und an welchen Stellen wir zum Beispiel Fristen nicht eingehalten haben, wo wir noch effizienter vorgehen könnten und wo unsere Planung optimal ist. Dieses ist entscheidend für unser strategisches Gesamtkonzept.“ 쐽



Im Einsatz: Feuerwehrmänner vor einem brennenden Fahrzeug



Präzise Planung ist alles Die Feuerwehr- und Rettungsleitstelle der Berufs feuerwehr Bremen nutzt für das Einsatzmanagement die Softwarelösung CELIOS



Effizient, sicher und schnell – so lauten bekanntlich die Anforderungen an die Leitstellendisponenten einer Feuerwehr. Das gilt auch für die Disponenten der Feuer wehr Bremen: Als Teil der Stadtverwaltung betreuen die Disponenten der Feuerwehr- und Rettungsleitstelle auf der Hauptfeuerwache 1 rund 550.000 Bürger. Mit rund 500 Beamten, unterstützt von rund 600 Kamera den der „Freiwilligen Feuerwehr“, leisten die Ret tungskräfte an die 70.000 nichtpolizeiliche Einsätze pro Jahr. Das stellt täglich viele Herausforderungen an das Leit stellenManagement von Michael Richartz, Leiter der Feuerwehr und Rettungsleitstelle der Feuerwehr Bremen: „Die gute Arbeit unserer Einsatzkräfte vor Ort hängt immer auch von der Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ab, denn ihre Leis tungsfähigkeit sichert die rasche Alarmierung der verfügba ren, geeigneten und freien Einsatzmittel.“ In der integrierten Leitstelle für Rettungsdienst, Brand- und Katastrophen schutz teilen sich drei Disponenten und ein Schichtleiter die Aufgaben. Gearbeitet wird in zwei Schichten. Dabei setzen die Bremer bereits seit 2001 auf die Erfahrung und T echnik der CKS Systeme GmbH & KG. „Wir haben anfangs unsere Leitstelle mit dem System CKS-112 ausgerüstet, das dann 2008 auf die Software CELIOS umgestellt wurde“, erklärt Michael Richartz zu den Anfängen. „Und wir sind dabei sehr gut gefahren, denn das tägliche Geschäft im Rettungs 12
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dienst und im Krankentransport verlangt hohe Effizienz.“ Heute werden neben dem CELIOS-System CKS-Lösungen jeweils für die Rechnungs- und Protokollerstellung von Ret tungsdiensteinsätzen und ein Berichts- und Abrechnungs system für Feuerwehreinsätze genutzt. Virtueller „Herzinfakt“ Flexibilität ist Trumpf: CELIOS basiert auf einer offenen Sys templattform, wodurch sich die Lösung jederzeit um weitere Komponenten ergänzen und zudem problemlos mit externen Systemen und Leitstellen vernetzen lässt; so ist die Leit stelle in Bremen durch CELIOS an das BOS Digitalfunksystem TETRA (BOS – Behörden und Organisationen mit Sicher heitsaufgaben) angebunden. „Mit der CKS-Lösung haben wir ein wirksames Tool für einen reibungs losen, kontinuierlichen Da tenabruf zu den je weiligen Einsätzen erhalten“, erklärt Michael Richartz, „hin zu kommen statistische Er hebungen zu den Einsätzen und der Nachweis von Hilfsfristen, das Qualitätsmanagement und vor allem die Bedarfsplanung unserer Einsätze.“ Wie effektiv das System im praktischen Einsatz funktioniert, erklärt der Leiter der Feuerwehr- und Rettungsleitstelle anhand von zwei Beispielen: „Wir geben für alle denkbaren Unglücksfälle bestimmte Einsatzstichwörter oder Melde bilder in das System ein, etwa die Stichwörter „Herzinfarkt“ 왘 DETECTOR
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CUSTOMER SERVICE



Notruf- und Service-Leitstelle (NSL)



Sicherheit und Wirtschaftlichkeit im Fokus



ADT | TOTAL WALTHER | CKS



Kompetente Troubleshooter und Ansprechpartner in Notfällen arbeiten in der Notruf- und ServiceLeitstelle rund um die Uhr.



Im Sicherheitsbereich zählt Service zu den wesentlichen Er folgsfaktoren



Wer in Sicherheitstechnik investiert, übernimmt Verantwortung – vor allem wenn es um den Schutz von Menschen und komplexen Gebäude geht: Die reibungslose Abwicklung eines Projektes innerhalb des vorgegeben Budget- und Zeitrahmens spielt hierbei eine entscheidende Rolle ebenso wie der nachhaltig zuverlässige Betrieb des Sicherheitssystems. Sicherheitstechnologien wie Videoüberwachungssysteme, Brand- und Einbruchmeldetechnik oder Zutrittskontrolle sind längst „State of the Art“. Intelligent über Schnittstellen miteinander verknüpft, generieren die ausgereiften Lösungen ein hohes Maß an Sicherheit und Effizienz. Doch trotz rasanter technologischer Entwicklungen und immer kürzer werdenden Entwicklungszyklen sind moderne Technologien vielfach Assistenzsysteme, die nur durch einen fundierten Service einen verlässlichen Betrieb und damit auch den nötigen Schutz garantieren. Am Kölner Standort bietet TOTAL WALTHER seinen Kunden in dem neuen Kompe tenzzentrum Facility Management eine zentrale Kontaktstelle, wenn es um Fragen rund um Inspektion, W artung und Instandhaltung der Sicherheitstechnik geht – und weitet damit ihr Service- und Dienstleistungsangebot zielgerichtet aus. Eingebunden ist die zusätzliche Leistung in ein ganzheitliches Servicekonzept mit den Kernbereichen Facility Management, flächendeckender technischer Vor-Ort-Service sowie der VdS-geprüften Notruf- und Service-Leitstelle. Individuelle Betreuung steht im Mittelpunkt Insbesondere Großkunden mit mehreren zu betreuenden Filialstandorten erhalten auf Fragen gezielt Antwort: beispielsweise zum Wartungsvertrag, zu einer Ersatz teillieferung oder der nächsten Inspektion in einer bestimmten Filiale. „Direkte schnelle Kommunikationswege sowie kompetente Information und Beratung sparen Zeit und verbessern die Koordination zwischen Dienstleister und Kunden“, erklärt 14
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Tilo Bender, Leiter des Kompetenzzentrums, „und tragen somit letztendlich zu einem langfristig zuverlässigen Betrieb der Technik bei.“ Der Hintergrund: Sicherheits technik und insbesondere Gefahrenmeldeanlagen erfordern entsprechend technische Regelwerke regelmäßige Überprüfungen aller Details. Im Rahmen von Wartungsverträgen überträgt der Kunde seine Sorgfaltspflicht einem Dienstleister, der das einwandfreie Funktionieren der Sicher heitsanlage gewährleistet. Unterstützt wird das neue Kompetenzzentrum Facility Management durch die vor Ort tätigen Service-Techniker, die in einem deutschlandweiten Netzwerk die Kunden an deren Standorten betreuen und Leistungen gemäß des Wartungsvertrages ausführen – VdS-zugelassen und ISO 9001-zertifiziert. Im Service-Netzwerk bildet die VdS-geprüfte Notruf- und Service-Leitstelle in Ratingen einen dritten wichtigen Bau stein: Hier gehen rund um die Uhr – 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr – Alarm- und Störmeldungen von aufgeschalteten Gefahrenmelde- und Löschanlagen oder von technischen Betriebssystemen sowie Notrufe ein. Rund 100 speziell geschulte Mitarbeiter registrieren die Meldungen und leiten nach zuvor festgelegten Plänen Sofortmaß nahmen ein – von der Alarmweiterleitung an Einsatzkräfte der Polizei, Feuerwehr oder Rettungsdienste bis zur Benach richtigung der Service-Techniker vor Ort im Fall von Stör meldungen. Zusätzlich übernimmt die Notruf- und ServiceLeitstelle per Remote Control-Funktion auch die Fernwartung und Funktionsüberwachung von Sicherheitssystemen wie beispielsweise Brandmeldeanlagen und angeschlossenen Brandmeldern. Die regelmäßige Wartung durch das ServicePersonal wird somit zusätzlich unterstützt. TOTAL WALTHER bietet seinen Kunden somit ein ganzheitliches Service- und Dienstleistungspaket: von der Risikoanalyse, Planung, In stallation bis hin zur Wartung, Instandhaltung sowie Alarm aufschaltung und -verfolgung. 쐽 DETECTOR



15



MEGATRENDS



Sicherheit · Information · Kommunikation



ADT | TOTAL WALTHER | CKS



Weltbevölkerung



Zukunftsthemen der Sicherheit Megatrends bestimmen künftig den Kurs



Pro Tag nimmt die Erdbevölkerung um 228.155 Menschen zu, pro Minute 158 Menschen, pro Sekunde 2,6 Menschen. W er wissen will, wie sich die Zahl der Erdbewohner sekundenschnell entwickelt, kann das unter www.weltbevoelkerung.de nachschlagen.



Globalisierung, Klimaschutz, Demografie und digitales Zeitalter: Dieses sind nur einige der weltweiten Mega trends, die für einen dynamischen W andel in der Gesell schaft, Politik und Wirtschaft stehen. Auch im Bereich der zivilen Sicherheit kommen neue Aufgaben auf Anwender und Technologieanbieter gleichermaßen zu: Phänomene wie organisierte Kriminalität, Terrorismus oder CyberCrime sind die großen Herausforderungen der Zukunft. Der Schutz von Menschen und Sachwerten ist nach wie vor das vorrangige Ziel von Sicherheitslösungen. Einbruch sicherung, Zutrittskontrolle, Brandschutz und -bekämpfung, Videoüberwachung, Warensicherung oder Lösungen für das Gesundheits- und Rettungswesen spiegeln klassische Sicherheitsanwendungen wider. Zunehmend an Bedeutung gewinnt in dem Zuge der ganzheitliche Schutz von Unter neh16
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Schulterschluss voran. Sicherheit, Brandschutz und Ret tungswesen: gebündelt, aus einer Hand und für alle Anwendungen ausgelegt – von kleineren, mittleren bis zu Großpro jekten. So erarbeiten Brandschutzspezialisten von TOTAL WALTHER umfassende ganzheitliche Sicherheitskonzepte für OffshoreWindparks und leisten damit einen wichtigen Beitrag zur verlässlichen Energieversorgung der Menschen. Im Ge sundheitswesen bietet das Unternehmen durch mo derne integrierte Sicherheits- und Kommunikations lösungen ganzheitliche Organisationsplattformen, die die aktuelle und künftige Pflegesituation in Kliniken und Pflegeheimen effizienter und sicherer machen. Im Handel schützen Sicher heitssysteme von ADT Sensormatic nicht nur vor W arendiebstahl, sondern bieten einen dauerhaften Mehrwert durch Steuerung filialspezifischer Prozesse bis hin zur Analyse von Kunden strömen und des Energieverbrauchs. 쐽



mens- und Prozessabläufen im Sinne der Kontinuität und Wertschöpfung. Vor diesem Hintergrund spielen integrierte Sicherheitslösungen und Dienstleistungen eine wichtige Rolle. Intelligent miteinander verknüpft, bilden sie ganzheitliche Systeme und schaffen Synergien. Neuartige Systemplatt formen mit übergreifenden Management- und Verwaltungsfunktionen bieten Wettbewerbsvorteile in puncto Sicherheit und Effizienz – Stichwort Klimaschutz. Informations- und Kommunikationstechnologien oder Schlüsseltechnologien wie Radio Frequency Identification (RFID) verknüpfen die 왘



einzelnen Komponenten. Nachhaltigkeit und Skalierbarkeit zählen dabei zu wesentlichen Eigenschaften der zukunftsfähigen Systeme, die über offene, schnittstellenoptimierte Architekturen auf immer kürzere „Verfallszeiten“ von technischen Erneuerungen reagieren können. Anlagen in die Zukunft In diesem Kontext treibt auch Tyco mit den Marken ADT, TOTAL WALTHER, TOTAL Feuerschutz und CKS Systeme integrierte ganzheitliche Lösungen und Dienstleistungen im



Altersaufbau der deutschen Bevölkerung Im Jahr 2008 lebten etwa 4 Millionen 80-Jährige und Ältere in Deutschland, dies entsprach 5 % der Bevölkerung. Ihre Zahl wird kontinuierlich steigen und mit über 10 Millionen im Jahr 2050 den bis dahin höchsten Wert erreichen. Es ist also damit zu rechnen, dass in fünfzig Jahren 14 % der Bevölkerung – das ist jeder Siebente – 80 Jahre oder älter sein wird. Quelle: Statistisches Bundesamt 2009



DETECTOR



17



IM GESPRÄCH



Sicherheitsforschung



Prof. Alexander Siedschlag



Im Gespräch: Prof. Dr. Alexander Siedschlag, Direktor des CEUSS K. Center for European Security Studies an der Sigmund Freud Privatuniversität Wien. Alexander Siedschlag, 1971 in Berlin (West) geboren, ist Professor für Sicherheitsforschung an der Sigmund Freud Privat Universität Wien und Vorstand des dortigen Instituts für Sicherheitsforschung sowie des CEUSS | Center for European Security Studies. Er ist Autor von bislang sechs Monographien und zwölf Sammelbänden, darunter das „Jahr buch für europäische Sicherheitspolitik“, und von über 140 Aufsätzen. Siedschlag fungierte über mehrere Jahre als Evaluator für Sicher heitsforschungsprojekte im 7. EU-Rahmenprogramm und als Juror im öster reichischen Sicherheitsforschungsprogramm KIRAS.



„Wertvoller Wissenstransfer“ Herr Prof. Siedschlag, wie definieren Sicherheits forscher den Begriff „Sicherheit“? Der Begriff Sicherheit ist in diesem Bereich noch nicht einheitlich definiert. Angesichts relevanter Neuerungen im Zuge des Vertrags von Lissabon wird Sicherheit derzeit oft mit Bevölkerungs- und Katastrophenschutz gleichgesetzt. Dies ist aber nur ein Aspekt im Spektrum der Definition von Sicherheit entlang weiterer so genannter großer „Missionen“ 18
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oder „Aufträge“, wie etwa Schutz kritischer Infrastrukturen, Grenzschutz, Wiederherstellung von Sicherheit und Ord nung im Krisenfall oder Koordination und Vernetzung. Theoretisch würde ich mich der klassischen politologischen Definition anschließen, dass Sicherheit den Schutz der gemeinsam erworbenen materiellen und immateriellen W erte einer Gesellschaft bedeutet.



Welche primären Aufgaben hat die Sicherheitsforschung in dem Kontext? Die nahezu ausschließlich aus öffentlichen Mitteln finanzierte Sicherheitsforschung beschäftigt sich insbesondere mit Diskrepanzen zwischen der gefühlten Sicherheit und den zugrunde liegenden, eher objektivierbaren Bedrohungen; aber auch mit Diskrepanzen zwischen unterschiedlichen gefühlten Sicherheiten, zum Beispiel bei unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen. Wichtig ist hier der Vergleich innerhalb der Europäischen Union. Wir befassen uns, etwa unter Anwendung von Szenarienbildung, auch mit unterschiedlichen Bedrohungsbildern im internationalen wie nationalen Kontext und möchten aus akademischer Sicht bei der Ausgestaltung sicherheitspolitischer Konzepte beraten. Auch die Analyse technischer Sicherheitslösungen im Sinne einer Analyse der Akzeptanz technischer Lösungen seitens der Bevölkerung gehört dazu: Welche Sicherheitslösungen werden als tatsächlich notwendig oder wünschenswert bewertet, V ideoüberwachung oder „Nacktscanner“ sind hier nur schlaglichthafte prominente Beispiele.



Bei der Sicherheitstechnik geht es immer auch um die Frage nach der Anwendertauglichkeit technologischer Lösungen. Wie werden Ihre Forschungsergebnisse in die Praxis umgesetzt? Die Sicherheitsforschung nutzt psychologische Erkenntnisse und richtet sich dabei insbesondere auf Aspekte wie Ge brauchstauglichkeit technologischer Lösungen für spezielle Sicherheitsprobleme und die Risikowahrnehmung der Menschen. Ganz wichtig ist hier, auch Datenschutzfragen und ethische Aspekte vergleichend zu analysieren. Es stellen sich neue Herausforderungen für das Verhältnis zwischen Sicherheit und Freiheit. Und wir müssen beachten, mit von uns gesammelten und veröffentlichten Informationen über Sicherheitslagen und Bedrohungsempfinden nicht ungewollt Terroristen oder Kriminelle zu „briefen“. Dabei arbeiten Forschung, die öffentliche Hand, Anlagenbetreiber sowie



Anbieter von Sicherheitstechnologien sehr eng zusammen. So entsteht ein wertvoller Wissenstransfer, um Technologien gezielt weiterzuentwickeln und in umfassende Sicherheits systeme zu integrieren.



Das Umfeld für Sicherheit ändert sich rasant. W as sind für Sie die Sicherheitsthemen der Zukunft? Mit 9/11 hat sich das Blatt gewendet. Die staatliche Sicher heit und der damit verbundene Schutz gegen den internatio nalen Terrorismus haben an Bedeutung gewonnen. Im Mittel punkt stehen natürlich auch Megatrends wie Globalisierung, Urbanisierung, Klimawandel, Demografie und vor allem die Gefährdung kritischer Infrastrukturen wie Verkehrsmittelsysteme, Öl- und Gaspipelines und deren Einfluss auf die zivile Sicherheit. Hinzu kommt eine wachsende Gefahr, vor allem für Unternehmen, die von der Cyberkriminalität ausgeht. Diese Megatrends werden die Sicherheitsindustrie nachhaltig verändern, die bisher eher an den Staat, Behörden oder Organisationen als Kunden denkt, aber mehr und mehr die Bürger selbst als „End anwender“ ihrer Lösungen sieht und deren Erwartungen und Ansprüche in der Produkt entwicklung berücksichtigen muss. 쐽



Was heißt das konkret? Zum Beispiel haben wir gerade ein von der Europäischen Kommission gefördertes grenzüberschreitendes Forschungs projekt zum Wandel im öffentlichen Sicherheitsempfinden und der gesellschaftlichen Akzeptanz staatlicher Sicherheits maßnahmen in Europa abgeschlossen. Denn Fakt ist, dass wir es in Europa noch immer mit sehr unterschiedlichen Sicherheitskulturen zu tun haben, die naturgemäß unter schiedliche Sicherheitslösungen erfordern. Was in Großbri tannien etwa als Sicherheitsgewinn gilt, kann in Deutschland als Eindringen in die Privatsphäre empfunden werden. Was bedeutet das in Bezug auf die Technik-Wahl? Dies kann wesentliche Hinweise auf die Akzeptanz, Nutz barkeit und damit auf die Marktfähigkeit von Technologien liefern. Wir wissen inzwischen, dass es falsch ist zu glauben, dass die Bürger Technologien nutzen, weil diese die Sicher heit steigern. Vielmehr steht das Verhältnis zur Technologie an erster Stelle. Somit versucht man, den Sicherheitsnutzen fest etablierter Technologien zu erforschen und in Bevölke rungsschutzkonzepte einzubauen, insbesondere auf den neuen Informationstechnologien basierende so genannte soziale Netzwerke wie Facebook und Twitter. Diese können sowohl zur Bewusstseinsbildung und informationsbasierten Förderung der Selbstschutz kompetenz als auch zur Kommu nikation etwa von Katastrophen warnungen genutzt werden. 왘 DETECTOR



19



SUPPLY CHAIN



RFID · EPC Global



ADT | TOTAL WALTHER | CKS



An RFID führt kein Weg vorbei



Grenzenlose Sicherheit Ganzheitlicher Schutz in der Logistik wird zunehmend wichtiger



Besonders beliebt sind neue Technologien wie Radio Frequency Identification (RFID), die zu mehr Effizienzgewinn führen sollen. Im Zuge der weltweiten Kooperation in der W ertschöpfung befassen sich daher viele Unternehmen mit der Einführung von RFID. Gemäß einer Befragung der Universität Freiburg vertreten nur zwei von fünf deutschen Unternehmen heute noch die Auffassung, RFID sei für ihren Bereich grundsätzlich ungeeignet. Die multidimensionale Zielsetzung von Logistikdienstleistern macht es erforderlich, dass sie den Material-, Daten- und Informationsfluss enger miteinander verknüpfen. Vor dem Hintergrund werden heute bereits weltweit jährlich 1,3 Mio. W arenpaletten mit RFID ausgestattet. Weitere Informationen unter www.dbresearch.de



durch zusätzliche Steuerung operativer logistischer Pro zesse wird zudem ein Höchstmaß an Effizienz und Wirtschaft lichkeit erreicht, das handfest Kosten spart. Im Bereich der stationären Sicherheit zählen heute neben Brand- und Einbruchmeldeanlagen, Warensicherung, Videoüberwachungs- und Zutrittskontrollsystemen hoch entwickelte Sprinklersysteme und Löschtechnologien bis zu Speziallöschsystemen zu den gängigen Schutzvorrichtungen. Auch Umgebungen mit besonderen Anforderungen an Sicherheit, wie Lagerplätze für gefährliche Chemikalien, können mit innovativen Löschsystemen effizient geschützt werden. Im Bereich der Transportsicherheit leisten ADT und Wachsende Globalisierung, eine zunehmende Verlagerung des Transportvolumens auf die Straße sowie for tschreitende Automatisierung und Komplexität logistischer Systeme und Prozesse sind für Logistiker heute eng mit Gefahren wie Organisierte Kriminalität und grenzüberschreitendem Warenschwund verknüpft. Nach Angaben der EU verlieren Unternehmen allein auf dem Transportweg jährlich mehr als 8,2 Milliarden Euro durch den Diebstahl hochwertiger und risikoreicher Produkte und Güter. Die Bedrohung wächst stetig und wird zunehmend gewalttätig. (Quelle: TAPA – Transported Asset Protection Association). Einer der wichtigsten Er folgsfaktoren im weltweiten Warenverkehr ist daher die lückenlose Sicherung der Warenwerte innerhalb der Supply Chain – egal ob vor, im Lager oder beim Transport. Mit Blick auf die genannten Risiken und Herausforderungen in der Wertschöpfungskette gibt es unterschiedliche Mög lichkeiten, Schäden durch Kriminalität zu verringern, bestenfalls weitgehend zu verhindern. Hier helfen innovative Sicherheitskonzepte, die unter der Beachtung internationaler Vorschriften und Gesetze alle Stufen betrachten und sichern. Mit ihrer über 100-jährigen Erfahrung in der Entwicklung und Implementierung von Sicherheitstechnologien bieten 20
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RFID-Lösungen: Waren entlang der gesamten Wertschöfpungskette orten und identifizieren



TOTAL WALTHER im Schulterschluss mit Systempartnern via GPS die weltweite Überwachung von Fahrzeugen, W echselbrücken oder Frachtcontainern. Hinzu kommt die Ortung und Identifizierung von Waren entlang der gesamten Wertschöpfungskette durch Radio Frequency Identification (RFID). Darüber hinaus liegt ein Schwerpunkt in der begleitenden Dienstleistung: So unterstützen ADT und TOTAL WALTHER in allen Phasen – von der Beratung, Planung, Montage bis zur Wartung. Durch die Möglichkeit, einzelne S icherheitssysteme auf die unternehmenseigene Notruf- und ServiceLeitstelle aufzuschalten, können zum Beispiel Türanlagen oder die Funk tionsfähigkeit der installierten Sicherheits systeme lückenlos überwacht werden. 쐽



Härtetest für RFID-Lösungen ADT und TOTAL WALTHER speziell für die Logistik ganzheitliche Sicherheitslösungen aus einer Hand. Durch die intelligente Verknüpfung einzelner Systemkomponenten werden nicht nur Menschen und Sachwerte gesichert; 왘



Logistikbranche in voller Fahrt Laut Studie der Deutsche Bank Research ist der deutsche Logisti kmarkt mit einem Anteil von gut 20 % der größte in der EU. Für die Branche in Deutschland rechnet die Deutsche Bank Research in Deutschland bis 2015 mit einem durchschnittlichen nominalen Umsatzwachstum von etwa 5 % p.a. In einzelnen Segmenten wie der Kontraktlogistik dürfte das Wachstum im niedrigen zweistelligen Bereich liegen und damit deutlich höher ausfallen. (Quelle: Deutsche Bank Research.)



In dem RFID Performance Center von ADT im niederländi schen Echt werden verschiedenste Abläufe innerhalb einer auf Radio Frequency Identification (RFID) basierenden Logistikkette realitätsgetreu simuliert. So können Unter nehmen im Vorfeld mit RFID-Technologie versehene Produkte auf deren Lesbarkeit im globalen Datennetz sowie auf den Anwendernutzen testen und somit rechtzeitig Fehler verhin dern. Die Prüfeinrichtung ist eine von nur fünf internationalen Testcentern, die eine Akkreditierung nach dem EPCglobalStandard (Electronic Product Code) vorweisen können. Die Prüfstation im Europäischen Tyco Distribution Center wurde im Februar 2006 nach dem EPCglobal-Standard zerti fiziert. Sie gilt damit als eine der weltweit modernsten Testeinrichtungen, wo unter realen Umgebungsbedingungen RFID-Systeme und deren Applikationen vor der Imple men-



tierung auf Herz und Nieren geprüft werden. Unter anderem können in einer semi-schallgedämpften Kammer für RF-Tests relevante Messungen ohne störende Faktoren wie elektromagnetische Wellen durchgeführt werden, um so zu besseren theoretischen Ergebnissen zu gelangen. Hinzu gesellen sich ein rotierender Palettenplatz zum Testen von RFID Labeln sowie ein Labor zur Hochgeschwindigkeits etikettierung. Ziel ist, in den Testreihen Basisinformationen über das Sys tem zu erhalten, die der Anwender mit in seine betrieblichen Kalkulationen einbeziehen kann. So lassen sich die Inbetrieb nahme vor Ort erheblich verkürzen und Mehrwert schaffen. Darüber hinaus können durch das Performance Testing im Vorfeld etwaige Fehler und Projektierungsmängel rechtseitig beseitigt werden – was Zeit und Kosten spart. 쐽 DETECTOR
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Gut aufgehoben Logistikdienstleister Dachser setzt in puncto Sicherheit auf TOTAL WALTHER Wechselbrücke, Barcode und modernstes Supply Chain Management: In der Vergangenheit hat der Logistik dienstleister Dachser immer wieder Logistikgeschichte geschrieben und die Branche mit seinen Innovationen beeinflusst. Erfahrung, Flexibilität und ein engagier tes Team aus qualifizierten Mitarbeitern haben Dachser zu einem führenden Logistikdienstleister Europas gemacht. Seit über 17 Jahren sichern Brandschutzanlagen von TOTAL WALTHER das Dachser Logistikzentrum Allgäu in Memmingen: Von hier aus bietet die Dachser GmbH & Co. KG ein breites Spektrum an Logistik-Dienstleis tungen und den Anschluss an ein leistungsfähiges, internationales Transportnetzwerk mit 156 eigenen Standorten in Europa.



Insgesamt 25 Millionen Euro investierte das Unternehmen in den Ausbau seiner Niederlassung, der im August 2009 nach nur zehn Monaten Bauzeit abgeschlossen war . Das neue Warehouse mit Hochregallager verfügt insgesamt über 43.000 Paletten-Plätze. Dieses 20.000 Quadratmeter große Gebäude gliedert sich in acht Hallenschiffe, die unter schiedlich temperiert werden können. Jeden Tag vertrauen die Kunden den Mitarbeitern der Dachser Niederlassung Memmingen ein Umschlagvolumen von 2.500 Tonnen Konsum- und Industriegütern und 1.600 Tonnen Lebens mitteln an. Betriebsstörungen, etwa aufgrund von Brand, hätten verheerende Auswirkungen auf den W arenfluss, die Rentabilität und das Vertrauen der Kunden.



Foto: Dachser



Dachser in der Welt unterwegs: zu Wasser und zu Land
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Melder angeschlossen werden. Im Sinne eines komplexen Gefahrenmanagements ist auch die Steuerung externer Geräte und Systeme beziehungsweise die Aufnahme der Meldungen und die Weiterleitung zur Zentrale möglich.



Foto: Dachser



Die Niederlassung Memmingen liegt verkehrsgünstig am Autobahnkreuz A7/A96. Auf einer 150.000 Quadratmeter großen Fläche steht das moderne Logistikzentrum mit sechs Lagergebäuden, das höchste Anforderungen in puncto Sicherheit, Umwelt, Hygiene und Temperaturmanagement erfüllt. Besonders anspruchsvoll sind diese Aufgaben im sensiblen Food-Umfeld. Hier verdoppelt Dachser seine Kapa zitäten und intensiviert gleichzeitig seine Zu sammenarbeit mit der TOTAL WALTHER GmbH.



Brand-, Störmelde- und Sicherheitstechnik aus einer Hand Um Systembrüche und einen organisatorischen Mehrauf wand durch unterschiedliche Ansprechpartner zu meiden, bevorzugte Dachser alle Leistungen zuverlässig und kompetent aus einer Hand. Und so erhielt TOT AL WALTHER – auch aufgrund der langjährigen erfolgreichen Arbeit in der Nieder lassung Memmingen – den Zuschlag. Bei der Stör meldetechnik wurde die Gefahrenmeldezentrale ZETADRESS® 1000 왘



gegen die noch leistungsfähigere Version ZETADRESS® 2000 ausgetauscht. Die bisher verwendete Technik wurde an die neue Zentrale angeschlossen. Im Neubaubereich installierten die Spezialisten von TOTAL WALTHER weitere Anlagen und schalteten diese auf Störmeldetechnik auf. Sie dienen vor allem der Außenhautabsicherung und zur Sicherung einzelner Objekte in verschiedenen Anwendungsbereichen wie Lagerhallen und Industriegebäuden und -gelände. Wie bei Dachser geschehen, werden größere Gebäude anlagen durch mehrere vernetzte ZETADRESS® -Anlagen besonders zuverlässig geschützt. Erweiterungen sind ohne hohe Grundinvestitionskosten jederzeit möglich, ebenso wie die Anpassung und Veränderung von individuellen Sicherungsbereichen. Auch die Brandmeldetechnik wurde im Zuge der Erweiterung der Betriebsstätten mit ZETTLER ® EXPERT optimiert – ein System mit vielen V orteilen. Unter anderem werden durch Ermittlung und Filterung von Störgrößen teure Falschalarme nahezu ausgeschlossen. An das Brandmelde system können Mehrkriterien-Melder – sie erkennen und messen mehr als eine Brandkenngröße – sowie die besonders für den Personenschutz geeigneten Kohlenmonoxid-



Vernetzte Sicherheit spart Kosten Dank der vernetzten Systembausteine fiel ein kostenintensiver Aufwand für die Zusammenschaltung verschiedener Systeme aus. Und: Das jeweilige Bewachungsunternehmen hat im Störfall nur einen Ansprechpartner. Mit Blick auf die moderne Technik, den umfassenden Service und die langjährige Zusammenarbeit mit TOTAL WALTHER fühlt sich das Unternehmen sicher und gut betreut. Und so planen die Verantwortlichen bei Dachser auch in Zukunft, mit den Brandschutzexperten aus Köln zusammenzuarbeiten. 쐽



Mit dem Allgäuer Käse ins Rheinland… Wie alles begann: 1930 gründet Thomas Dachser das gleichnamige Fuhrunternehmen als Ein-Mann-Betrieb. Firmensitz: Kempten. Hauptverladegut ist Allgäuer Käse, den Dachser ins Rheinland transportiert. Um den Laderaum auch bei der Rückfahrt zu nutzen, akquirierte er im Rheinland Industriegüter für das Allgäu. Ab 1934 expandiert das Familienunternehmen, das 2009 mit 17.500 Mitarbeitern einen Umsatz von 3,2 Milliarden Euro erzielte. Dachser ist an weltweit 306 Stand orten vertreten. www.dachser.com
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Der Service-Bereich bildet bei ADT und TOTAL WALTHER ein eigenes Geschäftsmodell mit hohem Stellenwert innerhalb des Leistungsspektrums. Ein Gespräch mit Rüdiger Ratte, Leiter der Notruf- und Service-Leitstelle in Ratingen, einer der modernsten ihrer Art in Deutschland.



„Bei uns bleibt keine Kundenanfrage unbeantwortet“ Welchen Stellenwert hat der Service in der Sicherheitsbranche? Zunächst gibt es in nahezu jeder Branche den T rend, die Wertschöpfung beim Kunden weiter auszubauen, was immer auch die Dienstleistung mit einbezieht. Sicherheits anlagen werden komplexer und erfordern zunehmend Ex pertenwissen. Hinzu kommen eine wachsende Flexibili sierung der Arbeitszeiten und die Notwendigkeit, operative Prozesse effizienter zu gestalten. Deshalb wollen immer mehr Kunden nicht mehr nur Technikkompetenz, sondern den ergänzenden All-Round-Service, um Projekte ganzheitlich und durch eine Hand betreut zu wissen. Was verstehen Sie unter Service? Die Nähe zum Kunden, eine hohe Erreichbarkeit, Flexibilität und ein lösungsorientiertes Denken. Technik ist sicherlich ein wichtiger Faktor in der W ertschöpfung. Aber der Kunde muss sich auch sicher fühlen. Durch speziell ausgebildete Mitarbeiter unserer Service-Leitstelle bleibt nahezu keine Antwort der Kunden unbeantwortet, vom Notruf über allgemeine Fragen zum Unternehmen bis zum Troubleshooting. Außerdem übernimmt das Team der Servicehotline im Schichtbetrieb rund um die Uhr an 365 T agen im Jahr die Steuerung der Techniker-Einsätze für den Notdienst in unseren Regionen. Ein Beispiel, dass das V ertrauen unserer Kunden in unsere Arbeit zeigt, ist die Schnittstelle zu dem Sparkassen-eigenen Netzwerk „crednet“.
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Was schafft letztendlich die Sicherheit? Sicherheit ist immer auch ein persönliches Gefühl, dagegen ist die Technik das Mittel, um die Basis für Sicherheit zu schaffen. Wir sind daher kontinuierlich bestrebt, neben unseren Produkten und Lösungen auch unsere Leitstelle und das Leitstellen-Managementsystem auf dem jeweils höchstmöglichen Technikstandard zu betreiben. Unsere Notruf- und Service-Leitstelle ist VdS-zertifiziert; im Sinne der Investitionssicherheit unserer Kunden stellen wir uns zur Zeit auf die neue Norm EN 50518 für Leitstellen und Sicherheitszentralen vom europäischen Komitee für elektrotechnische Normung Cenelec um. Die damit verbundenen Hürden sind für alle zwar hoch, für uns aber keineswegs unüberwindbar. 쐽



Call Center-Manager des Jahres 2010 Einmal im Jahr verleihen die Redaktion der Fachzeitschrift CallCenter Profi und der CallCenterWorld-Veranstalter Management Circle die CAt-Awards an die Call Center-Manager des Jahres aus Deutschland, Österreich und der Schweiz. 2010 wurde Rüdiger Ratte zum Call Center-Manager 2010 gekürt. Ausgezeichnet wurde sein Personal entwicklungskonzept, nach dem Mitarbeiter im Sinne eines operativen Qualitäts-Managements speziell im Umgang mit Kunden geschult wur den. Die Jury bewertet eingereichte Vorschläge im Hinblick auf deren Innovationsgrad, auf Auswirkungen auf die Unternehmenskultur und die Mitarbeiterzufriedenheit beziehungsweise die unternehmerische Herausforderung.



Intelligenter Store: Integrierte Sicherheitstechnik schafft Business Intelligence.



Sichern, Steuern, Sparen Sicherheits- und Informationstechnologie wachsen im Handel zusammen Eine lückenlose verlässliche Sicherung von Personen, Filialen und Waren zählt zu den Schlüsselfaktoren für den Erfolg eines jeden Einzelhändlers. Schwachstellen vor Ort in der Filiale, aber auch in der kompletten W ertschöpfungskette, kosten den Einzelhandel jedes Jahr Milliarden. Zunehmend bedeutender wird in dem Kontext der gezielte Einsatz von Sicherungstechnologien, um so mehr Effizienz bei den Prozessabläufen und im Energie verbrauch zu erlangen.



Szenenwechsel: Sicherheit am Point of Sale (POS). In dem Umfeld unterstützen videogestützte Systeme bestimmte Arbeitsprozesse an der Kasse. Unter anderem können die Belege der Scanner-Kassen direkt in die Video-Bilder eingeblendet und aufgezeichnet werden. Über eine intelligente Software lassen sich Bon- und Trendanalysen durchführen, welche gekoppelt mit der Videosequenz neben den spontanen auch die intelligenten, also langfristig geplanten, Diebstähle erkennt und damit aufdeckt.



Sparen und optimieren lautet die Devise. Zu den gängigen Sicherungstechnologien im Handel zählen neben der W arensicherung Komponenten wie Zutrittskontrolle oder Brandund Einbruchmeldesysteme. Klassisch werden Videosysteme zur Überwachung der Verkaufsflächen, Lager und Kassen bereiche genutzt. Die analogen, hybriden oder digitalen Systeme überwachen und dokumentieren lückenlos alle Vorgänge des überwachten Bereichs, verhindern so Dieb stähle und schützen Mitarbeiter wie Kunden vor Übergriffen. Jedes einzelne System – so auch jedes Sicherungssystem – sammelt Daten. Werden diese Daten intelligent verknüpft und ausgewertet, entsteht Business Intelligence, die weit über das hinausgeht, was jedes System einzeln liefern kann.



Energiekosten um 40 % gesenkt Beispiel Prozess-Steuerung: Videosysteme – intelligent mit Sensoren und anderen Sicherheitssystemen verbunden – überwachen neben Filialen auch operative Prozesse wie Liefer- und Standzeiten von Waren, Türöffnungszeiten oder gar Innenraum-Temperaturen von Kühlhäusern. Ist etwa die Tür zum Kühlhaus über eine längere Zeit nicht geschlossen, schlägt das softwarebasierte System Alarm und vermeidet hohe Energiekosten. Im Ergebnis verbucht der Nutzer gleich mehrere Vorteile: Er vermeidet Diskussionen um versicherungstechnische Belege, schützt seine Waren, vereinfacht die Administration und spart Geld durch Energieeinsparung und Effizienzgewinn. 쐽



Als Anbieter ganzheitlicher, filialspezifischer Sicherheitstechnik nutzt ADT den Vorsprung durch langjährige Kompetenz und internationale Best-Practice-Projekte und verknüpft intelligent unterschiedliche Sicherheitskomponenten zu Komplett lösungen. Im Ergebnis soll Wissen um wichtige Fakten g eneriert werden – „From Security to Certainty“. Somit lassen sich durch Ereignisdokumentationen bestimmter Filial bereiche aussagekräftige Erhebungen zum Kundenaufkommen und deren Kaufverhalten generieren, Laufwege analysieren, die für Bereiche wie Marketing, Vertrieb oder Filialnetz ausstattung genutzt werden können. Promotion-Aktionen werden besser gesteuert, die Warenvielfalt wird garantiert, Öffnungszeiten werden optimal geplant oder das Personal wird effizienter eingesetzt.



In nahezu allen Verkaufsbereichen spielen Sicherheit und Effizienz eine zunehmend wichtige Rolle.



Foto: Edeka Zurheide
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Anspruchsvolles Konzept Foto: CITTI Markt



CITTI Markt schützt seine Filialen mit Sicherungssystemen von ADT



Unbeschwertes Einkaufserlebnis dank modernster Warensicherung Foto: CITTI Markt



HANDEL



Quellensicherung im Fokus Gefordert wurde ein umfassendes Sicherungskonzept, das sich auf die gesamte W ertschöpfungskette bezog und damit Technik-Know-how und Branchenexpertise voraussetzte. Der Schwerpunkt lag auf der quellengestützten EASTechnologie (EAS = electronic article surveillance), ergänzt durch eine intelligente CCTV-Lösung und den Einbruch- und Brandschutz. Neben der Technologiewahl setzte CITTI auf eine durchgängige Transparenz in der Zusammenarbeit – nicht ohne Grund. Dadurch, dass man sich teilweise für die Quellensicherung entschieden hatte, gab es unterschiedliche Projektpartner. ADT beriet CITTI-Verantwortliche, Lieferanten und Hersteller gleichsam. Unter Schwund- wie Effizienz aspekten wurde ein integriertes Sicherheitskonzept verfolgt, das sowohl auf Artikel- als auch auf Prozessebene unter schiedliche Bereiche miteinander verzahnt.



Mit integrierten Sicherheitslösungen lassen sich Ar tikel und Verkaufsflächen nicht nur besser sichern: Der An wender spart zudem wertvolle Zeit durch ProzessOptimierung. Gutes Beispiel: die CITTI Märkte GmbH & Co. KG aus Kiel, die bei der Sicherung ihrer fünf Märkte auf ADT setzt. Citti betreibt erfolgreich Einkaufsparks mit eigenen Märkten in Kiel, Lübeck, Flensburg, Rostock und Stralsund. Das Unternehmen bietet ein vielfältiges Angebot von rund 80.000 Food- und Non-Food-Artikeln auf insgesamt 45.000 Quadratmetern Verkaufsfläche. In den einzelnen MarktBereichen befinden sich neben bekannten Vertriebsmarken auch Restaurants und Aktionsflächen, die Kunden und Gäste von nah und fern anziehen. Mit Blick auf die Spezialkompe tenz im Be reich Handel und die hohen Ansprüche an ein 26
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Foto: CITTI Markt



Das Auge isst bekanntlich mit: Attraktiv bereitgestellte Delikatessen warten auf die Feinschmecker.



ganzheitliches Sicherungskonzept entschied sich die Unter nehmensleitung für ADT als Partner rund um die Sicherheit. ADT arbeitet bereits seit Jahren mit der CITTI Unterneh mensgruppe zusammen, kennt also das Unternehmen und die Be sonderheiten der Megastores im Detail. Bereits 2005 wurde in einer Testinstallation der erste CITTI Markt in Rostock ausgerüstet, danach folgten sukzessive weitere Märkte. Mitentscheidende Faktoren für die Wahl von ADT waren zu dem weltweite Referenzobjekte aus dem Handels bereich. 왘



Gebündeltes Technikpaket Zum Einsatz kam die quellensicherungsgestützte akustomagnetische (AM) Ultra•Max ® Technologie mit einheitlichem Etiketten-Typ und Antennen-System inklusive dem gängigen Zubehör wie Decoder und Etikettenöffner. Die AM-Sicherung bietet durch die technische Ausrichtung viele V orteile: eine kundenfreundliche Schleusenbreite der Antennengeräte von bis zu drei Metern, kleine Etikettengrößen und die fehlalarmfreie Funktion auch bei metallischen und aluminiumhaltigen Waren. Der praktische Nutzen der Sicherung entlang der Wertschöpfungskette ist neben einer Prozess-Dokumentation und Optimierung, dass die einzelnen Artikel von Beginn an gesichert und nicht mehr im Geschäft ausgezeichnet werden müssen. Darüber hinaus lieferte ADT mit dem digitalen V ideo Management System Intellex ® eine intelligente Lösung zur Videoüberwachung besonders sensibler Bereiche. Weiterer Pluspunkt der CCTV-Technik ist die Verwaltung und Steue rung von Videobildern einschließlich POS-Integration, Monitoren und zentralisiertem Fernzugriff. Außerdem kümmerte sich das ADT-Team um die angrenzenden Sicherheitsbereiche: Wahl und Implementierung der Kameras sowie deren Über tragungsarten, Installation der Einbruch- und Brandmelde technik an ausgewählten Plätzen sowie Verkabelung und Software-Implementierung. Das ganzheitliche Sicherungskonzept zahlt sich aus: Die Markt-Leiter können nicht nur den W arenschwund reduzieren. Dank der skalierbaren und damit investitionssicheren Technologie sowie nur einem Ansprechpartner sparen sie auch Geld und Zeit. Ferner kann die CITTI Unternehmens gruppe von weiteren Sicherheitssysthemen wie Brand- und Einbruchmeldetechnik profitieren. Zusätzlich sollen ein Dualsystem installiert und das Ultra•Max ® System auf eine RFID-basierte Technologie aufgerüstet werden. 쐽 DETECTOR
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zum 20. Mal ihre Tore fÃ¼r die internationale Sicherheitsindustrie Ã¶ffnet. Auf der ...... Fingerprints Ã¼ber eine grafische Maske im Netzwerk lokal odervia VPN ...
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Netzwerke - Tyco 

triebsoptimierung durch Energie- und Kosteneffizienz â€“ und verbessert auf ... steigern nachhaltig die Kosteneffizienz im Handel und ..... Detektive GmbH & Co.
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Detector de humo desmontaje 

28 oct. 2016 - Detector de humo desmontaje. Para nuestro proyecto de ingeniería inversa, se optó por utilizar el detecto
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Detector de Movimiento 

Documentación Técnica. © Zennio Avance y Tecnología S.L.. Edición 1. Para más información www.zennio.com. Pág. 1 de 4. P
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detector de polvo - BinMaster 

Establecer el interruptor MODE en ALM y el interruptor RESPUESTA en AVG. ... Este nivel de polvo corresponde a la operac
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detector de polvo - BinMaster 

BinMaster: Division of Garner Industries. 7201 N. 98th St., Lincoln, NE 68507. 402-434-9102 • email: [email protected]
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Technik und Leben - Tyco 

Moderne Leitstellensoftware im Flughafen Düsseldorf. DETECTOR .... einer persönlichen Beratung und Betreuung vor Ort in den. Filialen Rechnung getragen.
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Technik und Leben - Tyco 

Wir von ADT bieten Lösungen für Schutz und Sicherheit, ... John Smith ist Vice President Retail Sales bei ADT Fire & Security, Continental Europe. ...... Die spanische Modekette Grupo Cortefiel intensiviert die Zusammenarbeit mit ADT ... Die Konferen
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Detector_2-2010_A4:Layout 1 - Tyco 

Handel. Sichern, Steuern, Sparen â€“ Sicherheits- und. Informations technologien im Handel. 25. Anspruchsvolles Konzept ..... Promotion-Aktionen werden besser ...










 


[image: alt]





VOLT-TICK VOLTAGE DETECTOR DETECTOR DE TENSIÓN VOLT ... 

The Greenlee 2010 Volt-Tick Voltage Detector is intended to detect AC power without direct contact ... son marcas regist
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Detector de Movimiento 

... luminosidad (Lux). Dimensiones: Dispositivos compatibles con el sensor de movimiento. QUAD (ZN1IO-41AD). ACTinBOX Cl
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User's Guide Voltage Detector Model 40130 Guía del usuario Detector 

CE Compliance. • This device is not a toy and must not reach children's hands. It contains hazardous objects as well as










 


[image: alt]





Korrektur SSC-Info 20151221 - Tyco 

22.12.2015 - Im Kataster finden Sie Pflichtvorgaben, Pflichtalternativen, Empfehlungen und eine Beschreibung der optionalen. PSA. DarÃ¼ber hinaus ist je PSA die Ablegereife definiert, d.h. der Zeitpunkt an dem die PSA ausgetauscht bzw. ersetzt werden
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Wireless Water Detector - FCC ID 

This is a contact wireless water detector, which works based on the theory of liquid conductivity. The performance is re
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Detector de Flujo 2000 - BinMaster 

No Flow: 4mA +/-4%. Flow: 20mA +/-4%. Fault: 22mA +/-4% ... Diverter. Valve. Slide Gate Valve. FD-2000. FD-2000. FD-2000
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Detector de Temperatura - Profesor Molina 

El termistor NTC, tiene una débil resistencia cuando hace calor y una resistencia elevada cuando hace frío. El calor de
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